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In der durch Gräben entwässerten östlichen Randzone des Seeverlandungsmoores (wenig westlich der Regenmoorkalotte des 
Swinemoores) hat sich eine Zone mit einem Erlen-Bruchwald ausgebildet. Dieser tritt je nach Höhenlage bzw. Entwässerungsgrad in 
verschiedenen Ausbildungsformen auf. 

Die am stärksten ausgetrockneten und relativ basenarmen Bereiche im nördlichen Teil und im Anschluß an einen Eichen-Buchen-Moorwald 
nimmt ein Adlerfarn-Erlen-Bruchwald ein. Unter der geschlossenen Baumschicht fehlt eine Strauchschicht. Die beherrschende Art der 
artenarmen Bodenvegetation ist der Adlerfarn. Alle anderen Arten, zu denen unter anderem der Dornige Wurmfarn, der Frauenfarn, die 
Himbeere sowie Gilbweiderich-Arten gehören, besitzen sehr geringe Deckungswerte. 

Auf den westlich an den Wegedamm grenzenden Flächen stockt ein Frauenfarn-Erlen-Bruchwald. Auch hier ist die Baumschicht geschlossen 
(Kronenschluß ca. 75 bis 85 %). Eine Strauchschicht ist bis auf wenige junge Erlen kaum vorhanden. Die artenarme Bodenvegetation wird 
von der Himbeere, der Brombeere und Farnen bestimmt. Außerdem kann das Sumpf-Reitgras noch etwas höhere Deckungswerte erreichen. 
Seggen treten nur ausnahmsweise auf. 

Die inneren an die Röhrichte grenzenden Bereiche werden von Seggen-Erlen-Bruchwäldern bestimmt. Teilabschnitte können bei 
Wasserhochständen flach überstaut werden. Die Baumschicht ist vor allem an den Rändern nicht mehr ganz so dicht. Eine Strauchschicht
fehlt. Die Bodenvegetation beherrschen Arten feuchter bis nasser Bruchwälder. Die häufigste Seggenart ist die Steif-Segge. Weitere 
charakteristische Arten sind die Schwertlilie, die Flatter-Binse, der Sumpf-Haarstrang und der Wolfstrapp. 

In der Übergangszone zum Schilf-Röhricht können auch einige Grau-Weiden vorhanden sein.
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Alnus glutinosa Pteridium aquilinum

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Geranium robertianum Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Phragmites australis Rubus fruticosus
Rubus idaeus

Agrostis stolonifera Betula pubescens Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex paniculata Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Frangula alnus
Galium aparine Galium palustre Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Mentha aquatica
Moehringia trinervia Peucedanum palustre Poa trivialis Ranunculus repens
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Urtica dioica


